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Die Ähnlichkeit
ist frappie-
rend. Wie in

jedem Jahr fragen
wir in unserer
Branchenumfrage
nach der Entwick-
lung der Mietpreise des Vorjahres sowie des kommenden Jah-
res. Vergleicht man die letztjährigen Aussichten der Leser mit
den nun tatsächlich eingetretenen Zahlen, ist die Übereinstim-
mung sehr hoch. Es war den meisten also schon im vergange-
nen Jahr durchaus bewusst, wie sich das Jahr 2006 entwickeln

wird, was die bestätigten Zah-
len zeigen. Die Zahl der
Unternehmen, die die Miet-
preise angehoben haben, ent-
spricht in etwa der Zahl, die
dies im vergangenen Jahr pro-
phezeiten. Und das, obwohl
an der Umfrage immer wieder
andere Unternehmen teilneh-
men. Das erhoffte Stimmungs-
hoch ist also tatsächlich ein-
getreten. Und die Prognose
der Kran & Bühne-Umfrage ist
eingetroffen.

Im vergangenen Jahr hat
ausgerechnet die Turmdreh-
kranbranche, jahrelang das
Stiefkind, klare positive Zei-

chen ausgesendet und strahlt diese auch wieder zurück. Hier
hat sich der Markt bewegt und die Preise haben sich aus der
Talsohle entfernt. Die Mobilkranbranche hat nicht die gleiche
Performance an den Tag gelegt, jedoch fast ein Drittel der
Unternehmen hat ihre Preise angehoben. Bei den Arbeitsbüh-
nen ist eher eine Seitwärtsbewegung zu beobachten. 

Die Protagonisten gehen für das kommende Jahr von einer
ähnlichen Entwicklung aus, in der gleichen Verteilung der Rol-
len und mit dem gleichen Los. Bei den Arbeitsbühnen gibt es
gegenüber dem Vorjahr einen Hauch mehr Zuversicht. 

Mehr Maschinen

Über die Hälfte antwortete auf die Frage, ob sie ihren Miet-
park in den vergangenen zwölf Monaten ausgebaut haben, mit
einem deutlichen Ja. In gutem Licht stehen hier auch wieder
die Vermieter von Turmdrehkranen. Die Spitzenposition las-
sen sich aber die Arbeitsbühnenvermieter nicht nehmen und
das mit dem Fabelwert von 85 Prozent. Die Lager der Händler

und Hersteller wurden fast
leergekauft. Wer in diesen
Zeiten eine Bestellung auf-
gibt, sollte entweder sehr
gute Freunde haben oder
eine langfristige Planung in
Betracht ziehen. Je nach
Modell sieht es schon für
nächstes Jahr recht schwarz
aus. Dies gilt für Bühnen
ebenso wie für Krane und für
fast alle Hersteller, es sei
denn, es wurden solch
eigentlich banale Dinge wie
Reifen auf Lager gehalten.
Und das, gleichwohl die Pro-
duktionskapazitäten angeho-
ben wurden und werden.
Hier verbirgt sich auch �

Viele zeigen sich über das laufende

Jahr positiv erstaunt, aber schon im

letzten Jahr haben die Leser von Kran

& Bühne dies prognostiziert. Eine

Zusammenfassung der Umfrageer-

gebnisse von Rüdiger Kopf. 

Voll getroffen

Wie entwickelten sich Ihre Mietpreise in den letzten 12 Monaten?

Wie entwickeln sich Ihre Mietpreise in den kommenden 12 Monaten?

Wie entwickelte sich die Zahl der Maschinen in Ihrer Mietflotte
im letzten Jahr?
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� eine kleine Crux. Bis eine
größere Produktionseinheit
wirklich neu gebaut, etabliert
und eingerichtet ist, vergehen
teilweise mehr als zwölf
Monate. Das bedeutet für die
Hersteller, dass sie schon
Anfang des Jahres ihren Aus-
bau angeschoben haben
mussten, damit sie spätestens
zur bauma mehr Produktions-
kapazitäten haben. Und das
qualifizierte Personal muss
ebenfalls da sein. Nichtsde-
stotrotz haben einige Unter-
nehmen ihre Werke erweitert
oder sind derzeit daran. Und
glaubt man den Aussagen
der Leser, ist das auch gut
so, denn die Vermieter planen ihren Park weiter zu erneu-

ern und zu erweitern. Wie-
derum mehr als die Hälfte
aller Befragten sagt klipp und
klar, dass die Zahl der
Maschinen im Vermietpark
steigen soll und sie hier
nachlegen wollen. Zwar hal-
ten dabei die Arbeitsbühnen-
vermieter ihren fantastischen
Wert vom laufenden Jahr
nicht, aber mit rund zwei
Drittel aller Antworten ist das
immer noch eine breite
Mehrheit. Dies gilt fast im
gleichen Maße für Turmdreh-
krane. Lediglich die Mobil-
kranvertreter zeigen sich

leicht zurückhaltender und
verfehlen die Marke von 50
Prozent leicht. 

„Auf jeden Fall!“

Bei soviel Zuwachs und
Zuversicht ist es mehr als
verständlich, wenn rund
zwei Drittel aller ihre Bran-
che jungen Menschen ans
Herz legen. Prompte Antwor-
ten wie „Doch! Auf jeden
Fall!“ oder „Für die nächsten
fünf Jahre sicher“ gab es
nicht zu selten. Mancher
wollte hier aber lieber diffe-
renzieren. So habe man als

Kranfahrer sicherlich eine gute Zukunft, werden doch schon
heute qualifizierte Fahrer händeringend gesucht. Als eigener
Unternehmer wollte dann doch der ein oder andere eher
abraten. Aufgesplittet nach Branchen, zeigen sich die Arbeits-
bühnenvermieter von ihrem Metier am meisten begeistert,
dicht gefolgt von der Turmdrehkranbranche. Die Beteiligten
bei den Mobilkranen sind grundsätzlich mit 57 Prozent positiv
eingestellt, zeigen sich aber leicht bedeckt. 

Ein Thema, das die Nation seit dem Bundestagswahlkampf
bewegt, ist die Erhöhung der Mehrwertsteuer. Zweifelsohne
eine nur auf Deutschland begrenzte Frage, weshalb diesbe-
züglich nur Antworten aus Deutschland ausgewertet wurden.
Drei Viertel der Antwortenden sind nicht beunruhigt ob der
Steuererhöhung. Dies sei schließlich eine Steuer, die den
Endverbraucher treffe und für Unternehmen, die mit anderen
Unternehmen Geschäfte betreiben, nur ein Durchlaufposten.
Dennoch antworteten rund 37 Prozent aus der Turmdrehkran-
branche mit „Ja, die Mehrwertsteuer wird negative Auswir-
kungen auf mein Geschäft haben“. Im Privathausbau wird ein

Rückgang erwartet. Manche
sagten dazu allerdings lapi-
dar: „Rückgang? Wo soll es
da noch einen Rückgang
geben.“ 

Aber weit über ein Fünftel
der Mobilkran- und Arbeits-
bühnenvermieter sind unru-
hig ob der Steuererhöhung
und ihrer Auswirkungen. 

Insgesamt hat das Jahr
2006 das gehalten, was viele
im vergangenen Jahr gehofft
haben und ist vielleicht
sogar besser ausgefallen. Für
2007 erwarten trotz all der
Unkenrufe die meisten wei-
terhin gute Geschäfte. K&B

Rechnen Sie mit negativen Auswirkungen der Mehrwert-
steuer auf Ihre Geschäfte?

Würden Sie einem jungen Menschen empfehlen, sich für Ihre Bran-
che zu entscheiden?

Wie entwickelt sich die Zahl der Maschinen in Ihrer Mietflotte im
kommenden Jahr?




